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^S404 . H » r,n « bezahlung :

« verlangte Drucksachen

Amtlicher Teil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 18 . November d . F . gnädigst bewogen
gefunden, dem Oberleutnant zur Tee Hermann Lützow
in Kiel das Ritterkreuz II . Klasse HöchstIhres Ordens ^
vom Zähringer Löwen zu verleihen .^ >

Nicht-Amtlicher Teil .

Die Ergebnisse der Reichstagswahl in Baden
im Jahr 1903.

r- .
* Anläßlich der Beratungen der Berfassungskommiffwn

der Zweiten Kammer der Landstände während der letzten Land»
tagssession war — wie schon»früher im Laichtage selbst — der
Wunsch laut geworden nach Veröffentlichung der Wahlergebnisse .
in den einzelnen Gemeinden bzw . Wahlbezirken des Landes , i
Deshalb erteilte das Ministerium des Innern dieser Anregung :
gemäß nach Schluß des Landtags dem Statistischen Landesamt (
den Auftrag , die Ergebnisse der letzten Reichstagswahlen nach -
Gemeinden bzw . Wahlbezirken usw . zu publizieren , und küns- !
tighin in gleicher Weise sowohl die Reichstags- wie die Land - :
tagswahlergebnisse jeweils alsbald nach Beendigung der Wahlen !
der Oesientlichkeit bekannt zu machen . Diesem Aufträge zu - '

folge gelangen jetzt in den „ Statistischen Mitteilungen über !
das Großherzogtum Baden " die Resultate der ersten ordent- !
lichen Reichsragswahlen der XI . Legislaturperiode im Groß - !
Herzogtum Baden zur Darstellung. Es werden auf der !
Grundlage der ortsanwesenden Bevölkerung nach der Volks- !
zählung vom 1 . Dezember 1900 die Zahl der Evangelischen l
und Katholiken , der Wahlberechtigten, der abgegebenen gültigen '
und ungültigen Stimmen , ferner die Stärke der Wahlbeteili - §
gung, sowie die Zahl der auf die einzelnen Parteien gefallenen ^
gültigen Stimmen , letztere auch! in Prozenten , gegeben . Weitere !
Tabellen enthalten vergleichende Darstellungen für sämtliche 11 !
Legislaturperioden, d. h . seit Gründung des Reiches . :

Im Großherzogtum gab es nach den Wählerlisten 419 122 !
Wahlberechtigte , so daß durchschnittlich von 100 Ein - !
wohnern 22,4 wahlberechtigt waren . In den 14 Wahlkreisen >
schwankte diese Berhältniszahl zwischen 20,7 im 8 . Wahlkreise
(Bühl - Rastatt ) und 23,6 im 2 . (Donaneschingen-Villingen ) - .
die Wahlkreise mit großen Garnisonen und starker jugendlicher !
(Industrie - ) Bevölkerung im Alter von unter 25 Fahren ( Frei - '

bürg, Bühl -Rastatt , Kaxlsruhe , Pforzheim ) weisen hauptsächlich '
die unterdurchschnittlichen Anteile an Wahlberechtigten auf . !
Von den 419 122 Wahlberechtigten haben 381 209 oder 79 ^
Prozent überhaupt , und von letzteren 329 880 oder 99,6 vom '

Hundert der Abstimmenden gültig und 1329 oder 0,4 vom Hun - i
dert ungültig gewählt. Die meisten Wähler kommen natnr - !
gemäß auf che Wahlkreise mit größeren Städten oder bedeu- i
tender Industrie ( 11 . , 10 . und 9 . ) , während in denen mit vor- !
wiegend Landwirtschaft treibender Bevölkerung ( 4 . , 6 . , 7 . und ^
14. Wahlkreis) die Zahl der Wahlberechtigten, entsprechend der
niedrigen Bevölkernngszahl, auch eine erheblich geringere ist . ^
Im 11 . Wahlkreis ( Mannheim ) wählten z . B . bedeutend mehr
als doppelt so viel , im 10 . ( Karlsruhe ) mehr als 114 und im .
9 . (Pforzheim ) nahezu 114mal soviel Wähler , als im 4 . , 6 . , >
14 . oder 7 . Wahlkreise , einen Abgeordneten. Auch die Wahl - !
beteiligung war in den einzelnen Wahlkreisen recht der- i
schieden. Während im Durchschnitt im ganzen Lande 79 Prag ,
der Wahlberechtigten bei den ersten Wahlen am 16. Juni ihr
Wahlrecht ausübten , gingen im 4 . Wahlkreise ( Lörrach-Müll¬
heim ) nur 67,5 Proz . und im 8 . (Bühl -Rastatt ) nur 71,9
Prozent der eingeschriebenen Wähler zur Wahlurne ; auch im
3 . , 7. , 12 . , 13 . und 14 . Wahlkreise blieb die Wahlbeteiligung
unter dem Landesdurchschnitt. Am stärksten war sie dagegen
im 1 . ( Konstanz -Ueberlingen) mit 84,3 und im 9 . Wahlkreise
(Pforzheim ) mit 83,7 Proz . Eine noch lebhaftere Wahlbeteili¬
gung wurde bei den engeren Wahlen im 2 . ( Donaneschingen-
Villingen) und im 13 . Wahlkreise ( Breiten -Sinsheim ) erzielt ,
nämlich 89 und 85,3 Proz . Im 9 . , 10 . , 11 . und 12. Wahl¬
kreise ging dagegen die Wahlbeteiligung bei der engeren Wahl
zurück . Von den 329 880 bei den ersten Wahlen gültig abge¬
gebenen Stimmen sielen im Großherzogtum auf Kandidaten
folgender Parteistellung :

Zentrum . 134159
Nationabiberale .
Sozialdemokratie . 72 300
Konservative und Bund der Landwirte " '
Deutsche Volk-Partei (Demokratie )
Freisinnige Bolkspartei - . . .
Sonstige und zersplittert . .

Beschränkt man sich im wesentlichen auf die drei großen Par¬
is (Zentrum , Nationalliberale und Sozialdemokratie ) , auf

Zusammen 94 Proz . aller gültigen Stimmen entfallen , so
^ Ft sich, daß in den kleineren Gemeinden von unter 2000
Umwohnern das Zentrum allen andern Parteien ganz wesent¬
lich überlegen ist , daß dagegen sein Einfluß zugunsten der Na-
stonalliberalen und der Sozialdemokratie mit der zunehmenden
Große der Gemeinden erheblich abnimmt . Es kommen näm -
nch von »je 100 gültigen Stimmen

in den Gemeinden von Sutrum
°
n°Mber° len Sozialdemokratie

Akr 2000 Einwohnern . . 52,3 30 5 10 8
AkOb unt. 10000Einwohnern 39,4 32,6 24 .0
WO00 und mehr Einwohnern 19 8 32 0 412
» gAr den Stadtgemeinden besitzen die Nationalliberalen mit

o,8 Proz . und me Sozialdemokratie mit 32 .2 Proz . aller hier

abgegebenen gültigen Stimmen ihre meisten Anhänger , wo¬
gegen das Zentrum nur mit 28,2 Proz . vertreten ist. Dem um¬
gekehrten Verhältnis begegnet man in den Landgemeinden, wo
dem Zentrum mit 49,2 Proz . fast die Hälfte aller Stimmen ,
den Nationalliberalen aber nur 29,7 und den Sozialdemokraten
gar nur 14,7 Proz . derselben zufallen.

Würden die 14 Abgeordnetenmandate gemäß den
bei der ersten Wahl auf die Kandidaten der verschiedenen Par¬
teien gefallenen Stimmen verteilt worden sein , so hätten er¬
halten müssen : Das Zentrum 6,7 (rund 6 ) , die National -
liberalen 4,4 (rund 4 ) , die Sozialdemokratie 3,1 (rund 3 )
Mandate , während auf alle übrigen Parteien zusammengenom¬
men 0,8 (rund 1 ) Abgeordneter entfallen wäre . In Wirklich¬
keit wurden bei der ersten Wahl gleich 6 Kandidaten des Zen¬
trums gewählt ; von den notwendig gewordenen 8 engeren
Wahlen wurden 4 zugunsten der Nationalliberalen , 3 der So¬
zialdemokraten entschieden und noch ein weiteres Mandat siel
dem Zentrum zu . Das auf diese Weise erzielte Gesamtergeb¬
nis — 7 Zentrums - , 4 nationalliberale , 3 sozialdemokratische
Abgeordnete — entspricht dem , was bei einer Verhältniswahl
( Propornonalverfahren ) gewonnen worden wäre .

Freunde in Frankreich jetzt anrichten. ( Heiterkeit . ) Unsere
schlechte Finanzlage wird hoffentlich durch die Handelsverträge
gWessert werden. (Beifall rechts. Arendt klatsch unter der
Heiterkeit des Hauses in die Hände. )

Abg . Liebermann von Sonnenberg (Deutschsoz. ) dankt dem
Schatzsekretär für seinen freien Mut , womit er die Finanzlage
klargelegt habe . Vor allem wäre eine Wehrsteuer nötig ; die
Judenschaft könne zahlen, sie brauche dafür nicht zu dienen.
Man sehe, wie sie sich jetzt in Massen in Rußland dem Heeres -

> dienste durch Flucht entziehe . Aber die Wehrsteuer nütze nur
in Verbindung mit der Reichsvermögejns - und Reichseinkom¬
mensteuer. Seine Partei bewillige gerne Neusorderun -
gen für das Heer , sie stimme freudig der Vermehrung
der Kavallerie zu, weil diese im Kriege noch heute große
Aufgaben zü lösen hat . Bebel sagt , die Hauptleute brauchten
keine Pferde ; ich möchte Zirkusdirektor sein , um Herrn August
Attacke auf dem Steckenpferd machen zu lassen . ( Stürmische
Heiterkeit. ) Ich bin kein Anhänger der zweijährigen Dienst¬
zeit, aber sie wird sich nicht mehr abschaffein lassen. Wünschens¬
wert wäre die Abschaffung des System der Einjährig - Freiwil¬
ligen , um die gesetzliche Ungleichheit zu beseitigen , und einen

i tüchtigen! Reservejosfizierstamm zu schaffest, Redner gedenkt
! dann mit warmen Worten der tapferen Soldatest und ihrer

Führer , des Oberst Leutwein und des Generalleutnant von
Trotha , in S ü d w e st af r i k a . Was die Marine be¬
trifft , so möge sie ein klein wenig übersichtlicher arbeiten und
den Plan ein wenig klarer gestalten. Bezüglich der inneren
Politik habe ich darüber zu klagen , daß man nationale Ver¬
sammlungen verbietet. Dadurch macht man Sozialdemokraten ;
das ist aber nicht die Aufgabe der Minister und Landräte .
( Stürmische Heiterkeit. ) Ebenso verbreitet Unzufriedenheit die
Verweigerung der Diäten . Loben mutz ich den Reichskcmz -

Absolut Prozent
134 159 40 7

31,4
72 300 2 ' .9
10 266 31
5 790 1.8
3 428 1,0

407 0,1

Zeutscher Weichslag.
( Ergänzung des telegraphischen Berichts . )

* Berlin , 6 . Dezember,
Abg . Sattler (natl . ) protestiert gegen die Anmaßung Bebels ,

der den bürgerlichen Parteien Feigheit, Strebertum und Cha¬
rakterlosigkeit vorgeworfen habe. Zu solchen Beleidigungen
liegt nicht der mindeste Anlaß vor ; keinVolkhatsoviel , , , ^ ,. „
für die Wohlfahrt der Arbeiter getan , wie j ler wegen Erledigung der lippischen Angelegenheit ,
das deutsche , trotz der Schmähreden der Sozialdemo - > Unser Dank gebührt aber besonders dem jungen lippischen Re¬
kruten. Auch der diesjährige Etat steht unter dem Einfluß des ! genten , der sich tadellos benommen und Treue zu Kaiser und
in unserer Regierung herrschenden sozialpolitischen Geistes . ! Reich bewiesen hat . Nun zu England . Wir können nicht ver-
Meine Partei verlangt , was die Sozialpolitik betrifft , vor allem ! gessen , daß es den Goldkrieg geführt hat . Der Bur liegt jetzt
eine Einschränkung der Heimarbeit. Wir schließen uns der ! tot im Feld . — Der Englishman regiert die Welt, — Der
Klage über die Finanzwirtschast im Reiche an , haben aber ^ Kuli strömt in Massen ein, — Der Jude steckt den Vorteil ein .
keinen Anlaß , der Regierung Stenern vorzuschlagen; wir wer- ^ ( Stürmische Heiterkeit. ) Lieben können wir also England nicht,
den etwa eingehende Finanzvorlagen mit großem Wohlwollen

^ ^ ^ "

prüfen . Wir stimmen gerne den beiden Militärgesetzen zu,
wünschen aber, daß die Soldatenmißhandlungen abnehmen mö¬
gen . Zur Aufbesserung der Unteroffiziere sind wir stets be¬
reit . Die ungeheuerlichen Strafen , die kürzlich in Dessau und
Freiburg über Soldaten verhängt worden sind , lassen den
Wunsch nach einer Reform des Militär st rafrechts
lebhafter ausleben. Der Redner zollt dann den deutschen S o I-
daten in Süd w e st af r i k a seine lebhafte Anerkennung ,
und betont die Notwendigkeit der Bahnbauten in den
Kolonien . Redner spricht dann Wer die Notwendigkeit der
Einführung der Anwesenheitsgclder für die Abgeordneten und
hofft, daß die Handelsverträge einen Ausgleich verschiedener
Interessen der einzelnen wirtschaftlichen Stände bringen wer¬
den . Er bedauert schließlich, daß in Königsberg auf so eigen¬
tümliche Uebersetznngen hin ein großes Verfahren .eingeleitet
worden sei. ( Beifall bei den Nationalliberalen . )

Abg . Müller - Sagan lfr . Vp . ) führt aus : Wenn der Kaiser
in Breslau gewünscht hat , daß der schlichte Mann aus der
Werkstatt in den Reichstag einziehen möge , hätte Graf Bülow
ihm sagen müssen , ohne Diäten bekommen wir einen schlichten
Mann nicht in den Reichstag. Der Reichskanzler hätte wegen
der Forderungen für S üd w e st af r i k a den Reichstag frü¬
her einberufen sollen . Was soll später ans unserem Schmer¬
zenskind Südweslafrika werden? Bülows kolonialpolitisches
Programm führt nicht zu einer sparsameren Wirtschaft . Wir
können Süüwestafrika nicht kultivieren. Wir sollten vielmehr
die Tätigkeitsgebiete der Schwarzen und Weißen abgrenzen .
Ohne wettere Begründung werden 214 Millionen für Armie¬
rungszwecke für Kt aut schau .gefordert ; soll es denn , wie
die gelbe Presse behauptet, ein zweites Port Arthur werden ?
Ueber die Regelung der l i p p i s che n Fr ag e bin ich erfreut ;
nur möge in den Hosleitungsdraht ein Widerstand eingeschaltet
werden, damit ein Telegramm erst ansgeliefert werden kann,
wenn es schon authentisch interpretiert ist . (Heiterkeit. ) Wir
begrüßen die Schiedsgerichsverträge und erhoffen
von ihnen eine Hintanhaltuing der Waffengewalt . Eine Ver¬
mehrung der Friedenspräsens stärke erscheint un¬
nötig , denn Frankreich zieht schon feinest, letzten Mann zum
Heere heran . Die Forderungen für die Verkehrstruppen sind
uns nickst so unsympathisch , wie die Vermehrung der Kavallerie .
Der oft asiatische Krieg zeigt , wie wenig die Kavallerie
heute für einen Kampf verwAndbar ist . Die Reservisten dür¬
fen dem Zivilberuf nur soweit entzogen werden, als es absolut
nötig ist . Was die Marine betrifft , so möge der Staats¬
sekretär nicht hinaussegeln auf den Ozean phantastischer Welt¬
politik , sondern sich an die greifbare Wirklichkeit halten . Für
die Schaffung neuer Einnahmen hat die Znckersteuer den Weg
gezeigt ; die Herabsetzung , nicht die Steigerung , hat eine Mehr¬
einnahme erbracht. So müssen wir bei allen Verbrauchssteuern
Vorgehen . Gute Finanzen sind die Folge einer guten Politik .
(Beifall links . )

Abg . v . Kardoff ( Reichsp . ) bedauert , daß der Abg . Richter
durch eine schwere Krankheit von den Sitzungen ferngehalten
sei . Er sagt : Er habe allen Respekt vor seinen Kenntnissen,
seinem Fleiß und der Zuverlässigkeit seines Charakters gewon¬
nen . Er hoffe , daß es der ärztlichen Kunst gelingt , ihn uns
bald wieder zugeben , denn sonst würde eine schwere Lücke in dem
Reichstag bleiben . (Lebhafter Beifall. ) Was die Finanz¬
lage betrifft , so muß bedacht auf die Entlastung der kleinen
Bundesstaaten gestammen werden. Reue Steuern sind un¬
schwer zu finden. Beispielsweise wäre eine Umsatzsteuer
von Reichswegen für die Großmühlen angebracht . Die
gestrige Rede Bebels braucht uns nicht aufzuregen ; sie ist ja nur
für diejenigen draußen bestimmt , die nicht alle werden . ( Beifall ,
Heiterkeit. ) Bebel hat gestern den französischen Offizier so
maßlos gelobt , wahrscheinlich , um gut zu machen , was seine

<Mtt et»« Beilage.^

aber mit ihm Frieden halten können wir , darin hat der Reichs¬
kanzler recht . Bebel trat gegen die Russen auf. Sie sind es
doch, die gegen die gelbe Gefahr stehen ! Ihnen werden wir
zu danken haben, daß das nächste Angrtffsfeld der Gelben nicht
.Kiautschou ist , wie japanische Offiziere in Uebermut und Trun -
kenheit ausgesprochen haben. (Zuruf : Die schießen nicht auf
wehrlose Fischer ! ) Liebermann schließt mit einer Polemik ge¬
gen die Sozialdemokratie, bei der sich auch alle unerfreulichen
Erscheinungen der Gesellschaft finden, Ruch, Modegecks , Aus¬
beuter , Protzen Md Trottel . Ans die Sozialdemokraten paßt
das Wort des Heilandes von dem Otterngezücht. ( Gelächter
bei den Sozialdemokraten. )

Morgen , 1 Uhr nachmittags, Weiterberatuna.
Schluß halb 6 Uhr.

(Telegraphischer Bericht. )
* Berlin , 7 . Dezember.

Präsident Graf Ballestrem eröffnet die Sitzung nm
1 Uhr 10 Minuten .

Das Haus ist schwach besetzt . Tie Etatberatung wird
fortgesetzt.

Abg . Schräder führt aus , Preußen sollte zur Ent¬
lastung der Kleinstaaten mehr Matrikularbei -
träge übernehmen , da es die Kleinstaaten durch das
Lotteriegesetz aus seinem Gebiete verbannt habe . An eine
Erhöhung der Bier - und Tabaksteuer könne
nicht gedacht werden , zumal das Zentrum sich da¬
gegen ausgesprochen habe . Das einzige , was übrig bleibt ,
wäre eine Reichsvermögens st euer . Nur direkte
Steuern können helfen . Redner kommt dann auf die
Verkehrspolitik zu sprechen und führt aus , der Reichstag
müsse dagegen protestieren, daß Preußen dabei sei , Ab¬
gaben auf natürlichen Strömen einzuführen . Was
die Armee betreffe, so brauchen wir das Heer nicht mit

^ Rücksicht auf Frankreich und Rußland zu verstärken, in
der Bewaffnung müssen wir die Armee aber auf der
Höhe halten . Eine Vermehrung der Kavallerie wird sich
nicht umgehen lassen . Die Neuorganisation der Kolo -
nialabteilung begrüße er freudig. Mögen auch die
Handelsverträge gut ausfallen , damit Stetigkeit in Han¬
del und Wandel kommen .

Abg . Czarlinski spricht sich gegen die indirekten Steuern
aus und bemerkt , man mißhandle die Polen mit Aus¬
nahmegesetzen , namentlich in Preußen , obwohl
diese Gesetze gegen die Reichsverfassung verstoßen .

* Berlin, 7 . Dez . Voraussichtlich fällt am Donnerstag die
Sitzung aus . Freitag oder Samstag erwartet man die Ein¬
bringung der Handelsverträge , außer mit Oester¬
reich-Ungarn , so daß unter dieser Voraussetzung am Montag
die Verhandlungen über die Handelsverträge beginnen können.

Aus dem österreichischen Parlament .
* Wien, 6 . Dez. Abgeordnetenhaus. Dem Abgeordneten¬

haus ging heute ein Gesetzentwurf zu , der den Schutz der
Auswanderer zum Zweck hat. Ohne die Auswanderungs¬
freiheit einzuschränken , sicht der Entwurf Auskunftserteilung
durch die staatlichen Behörden , sowie gemeinnützigen Anstalten



und Unternehmungen vor, wobei die letzteren für diese Tätig¬
keit der behördlichen Genehmigung und Ueberivachung unter -
liegen. Bezüglich der Anwerbung von Auswanderern sieht der
Entwurf Schutzbestimmungen für Lohnarbeiter und für An¬
siedler vor Tie Anwerbung von solchen erklärt der Entwurf
nur dann für wirtschaftlich reell und daher zulässig , wenn sie
von Arbeitgebern für den Bedarf des eigenen Unternehmens
bzw . von Personen vorgenommen wird , die die tatsächlich ver¬
sprochene Besiedelung durchführen können . Der gesetzlich zur
Anwerbung Berechtigte kann diese durch Bevollmächtigte vor¬
nehmen lassen . Die gesetzliche Berechtigung zur Anwer¬
bung von Ansiedlern mutz bei der Behörde, teilweise
vor Beginn der Anwerbung , ausgelviesen werden. Die An¬
werbung von Lohnarbeitern ist diesem Zwange nicht
unterworfen . Der überseeische Transport von
Auswanderern nach bestimmten, für die Auswanderung wich¬
tigen auhereuropäischen Ländern soll nur auf Grund einer be¬
sonderen, zu jeder Zeit widerruflichen Erlaubnis des
Ministeriums des Innern betrieben werden dürfen .
Als beratende Organisation der Staatsverwaltung aus dem
Gebiete des Auswanderungswesens nimmt der Entwurf einen
Auswanderungsbeirat in Aussicht .

Abg . Nowak und Genossen interpellieren die Gesamtregierung
über den Stand der Handelsvertragsverhand¬
lungen mit dem Deutschen Reich . Sie verweisen aus
die zahlreichen öffentlichen Interessen , welche mit dieser An¬
gelegenheit verbunden sind . Die fragen an , ob die Zeitungs¬
nachrichten aus Wahrheit beruhen, nach welchen die Handels -
bertragsver Handlungen zwischen Oesterreich- Un¬
garn und Deutschland gescheitert sind , und ob die Regierung
geneigt ist , der Oeffentlichkeit bekannt zu geben , worin haupt¬
sächlich die Differenzen gelegen haben. — Das Haus setzt hier¬
aus die Debatte über die Regierungserklärung fort . Bianchini
erörtert unter heftigen Angriffen auf den Ministerpräsidenten
die Angelegenheit des Statthalters von Dalmatien und erklärt ,
der vom Ministerpräsidenten gegebene Sachverhalt entspreche
nicht den Tatsachen. Nächste Sitzung Freitag .

Die Lage iu Macedonieu.
(Telegramm. )

* Konstantionopel, 7 . Dez . Am Dienstag wurden bei
Bulacani , 10 Kilometer nordöstlich von Uesküb, zwei
Mohammedaner aus Veschtica von einer bulga¬
rischen Bande getötet . An demselben Tage
wurde ein Knabe christlicher Konfession ermordet . In
Daolje Solnjne töteten Mohammedaner drei Christen.
Angesichts der zunehmenden Mordtaten werden ent¬
sprechende Maßregeln für dringend notwendig erachtet .

Ter Aufstand in Südweftafril "
i Telegramme . »

* Berlin , 7 . Dez . Amtlich . General v . Trotha meldet
unterm 6 . d . M . : Eine Offizierspatrouille aus Hoachana
wurde bei Naris am Weißen Flusse angegriffen . Einzel¬
heiten fehlen noch.

* Hamburg , 7 . Dez. Der Dampfer „Palatia " der
Hamburg -Amerikalinie mit 48 Offizieren , 639 Unteroffi¬
zieren und Mannschaften und 996 Pferden ist gestern
nachmittag 3 Uhr nach Teutsch - Südwestafrika abge¬
gangen .

* Hamburg , 6 . Dez. Der von der Wo ermann - Linie ge¬
charterte Dampfer „ R o st o ck" wird morgen mit 14 000 Zent¬
ner Hafer als Fourage für die in Deuts ch - Südwe st -
afrika befindlichen Pferde der Schutztruppen nach Swakop-
mund abgehen .

Der russisch - japanische K
((Telegramme .)

Vom Mandschurischen Kriegsschauplatz

rreg .

Paiyuschan zu halten . — Unter dem 3 . Dezember wird
aus dem Hauptquartier gemeldet : Unsere Zchisfsgeschütze
beschießen die feindlichen Schiffe. Tie „ P ob je da "
wurde sechsmal getroffen , ein Schiff von der Klasse des
„Retwisan " wurde achtmal getroffen , und 16 weitere
Schüsse trafen andere Schiffe. Weiter wird gemeldet, ^
daß am 5 . Dezember die Beschießung fortgesetzt wurde , !
wobei die „ Pobjeda " siebenmal, „ Poltawa " und „ Retwi-
san " elfmal getroffen wurden . Nachmittags fielen ja¬
panische Geschosse in ein feindliches Magazin , wodurch
eine heftige Explosion hervorgerufen wurde . Es ent¬
stand ein Brand , welcher mehrere Stunden währte . An
demselben Tage schossen wir aus großen Kanonen auf die
feindlichen Schifte der Poltawa - Klasse ,
welche zweimal eine Stunde lang heftig brannten .
Tie Bewegungen gegen das Fort Sungschuschan und das
östlich davon gelegene Fort wurden während der Stacht
sowie am folgenden Tage fortgesetzt . Am 4 . Dezember
wurden bei Erlungschan zwei 36 Millimeter -Ge¬
schütze weggenommen .

* Tokio, 7 . Dez . Wie amtlich bekannt gegeben wird ,
ist von den russischen Schiffen im Hafen von Port Arthur
die „ Poltawa " gesunken und der „ Retwisan "
schwer beschädigt worden.

* Tokio, 7 . Dez. Der Befehlshaber der Armee vor
Port Arthur meldet, daß gestern die japanischen
schweren Geschütze die Beschießung der rufsis ch e n
Schiffe mit Erfolg wieder ausgenommen haben
und daß diese Beschießung noch fortdauert .

* St . Petersburg , 7 . Dez . Tie russische Regie¬
rung kaufte laut „ Lok . -Anz .

" für 60 Millionen
Rubel Kriegsschiffe in Argentinien und
Chile .

* London, 7 . Dez . In Tokio wurde gestern laut
„Daily Telegraph " eine kaiserliche Verfügung erlassen ,
die die Organisation einer Miliz und Freiwilli¬
gentruppe anordnet . Frühere Offiziere und Mann¬
schaften werden zum Eintritte aufgefordert .

* Tt . Petersburg , 7 ? Dez. Die Blätrermeldung , wonach die
Absen düng eines weiteren Geschwaders be¬
schlossen sei , entbehrt jeder Begründung . Die Frage wird
vorläufig noch im obersten Marineratberaten . ^

* London, 7 . Dez. Die „ Morning Post " meldet aus Car - (
di ff , daß infolge des Vorgehens der Regierung gegen die
Kohlendampfer in kaufmännischen Kreisen beträchtliches j
Unbehagen herrsche . Die Handelskammer von Cardiff hat j
Schritte getan , um deutliche Erklärungen über die Verantwort - '
lichkeit der Kaufleute zu verlangen . Der Dampfer „ Bengalia " !
hakte gestern nur noch 300 Tonnen Kohlen für seine Bunker
und 1200 Tonnen Fracht zu laden.

* St . Petersburg , 6 . Dez . In einem Telegramme
des Generals Ssacharow an den Generalstab heißt es,
daß große Kälte herrsche , daß die Truppen aber bei
der warmen Kleidung und den geheizten Erdhütten nicht
darunter leiden . Bisher sei niemand erfroren , und der
Geist der Truppen sei ausgezeichnet .

* London , 7 . Dez. Reuters Bureau meldet aus General
Okus Hauptquartier : Die Häuser der in der eigent¬
lichen Gefechtslinie liegenden Dörfer werden ausgebessert und
neue Häuser errichtet, sowie viele Brunnen gebohrt. Alles
deutet darauf hin , daß die Japaner in der gegen¬
wärtigen Stellung zu überwintern beabsichtigen .
Die Kälte hat keinen Einfluß auf die Japaner , die nur wenig
Kranke haben.

* St . Petersburg, 6 . Dez. Die „ Birschewyja Wjedomosti"
meldet aus Mukden vom 6 . Dezember: Als Chinesen ver¬
kleidete Chungusenbansdeü unter dem. Befehl von
Tulissan haben unsere Vorpostenliinie gekreuzt und sich ISO
Kilometer von Tieling vereinigt , wo sie einen günstigen Augen¬
blick abwarten , um die Eisenbahn zu zerstören und die Brückon
zu sprengen. Es sinp Matzrsgelnl zum Schutze getroffen
worden.

Die Belagerung Port Arthurs .
* London , 7 . Dez. Die Russen in Port Arthur machten,

wie das Reutersche Bureau meldet, nächtliche Angriffe
auf den 203 -M eterhügel , wurden aber mit schweren
Verlusten zurückgeschlagen . Die Russen dürften bisher
bei dem Versuch , den Hügel wieder zu erobern , 3000
Mann geopfert haben.

* Tokio , 6 . Dez . Reuters Bureau meldet : Tie vor
Port Arthur angestellten Beobachtungen lassen erkennen,
daß die Garnison an Mannschaftsmangel leidet.
Die Belagerungsarbeiten um das Fort Sunsunchan
und um die östlichen Forts machen rapide Fortschritte .
Man glaubt , daß ein allgemeiner Sturm , dessen
Datum geheimgehalten wird , bevorstehe , und daß dieser
Sturm erfolgreich sein werde .

* Tokio, 6 . Dez . Einem amtlichen Berichte des Haupt¬
quartiers der Belagerungsarmee vor Port
Arthur zufolge scheinen dieJapanerdie Erobe¬
rung des 203 -M e t e r h ü g e ls aus nutzen zu
wollen , indem sie dort Schiffsgeschütze ! ausstellen,
deren Feuer es den russischen Schiffen unmöglich
machen wird , sich länyer unter dem Schutze des Forts

Großherzogtunr Baden .
* Karlsruhe , 7 . Dezember.

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin traf heute
nacht 11 Uhr 57 Minuten mit Seiner Königlichen Hoheit
dem Erbgroßherzog von Sigmaringen kommend wieder
in Schloß Baden ein . Seine Königliche Hoheit der Erb¬
großherzog reiste heute vormittag nach Karlsruhe zurück.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte heute
vormittag den Vortrag des Geheimerats Or . Freiherrn
von Babo . Heute nachmittag besuchten die Großherzog¬
lichen Herrschaften die Lehr - und Erziehungs -Institute
zum Heiligen Grab in Baden und in Lichtenthal. Zur
Abendtafel sind verschiedene Einladungen ergangen .

Morgen früh begibt Sich Ihre Königliche Hoheit die
Grotzherzogin nach Wiesbaden zum Besuch Ihrer König¬
lichen Hoheit der Kronprinzessin von Schweden und Nor¬
wegen und kehrt abends nach Schloß Baden zurück.

k Die an Angehörige der Kaiserlichen Marine im Auslande,
der Ostasiatischen Besatzungsbrigade und der Schutztruppe in
Deutsch - Südwestafrika gerichteten Pakete bis zum Gewicht vou
10 Kilogramm , die von den Abgangshäfen ( Hamburg oder
Bremen ) frachtfrei befördert werden sollen , sind häufig nicht
an die richtigen Speditionsfirmen adressiert Infolge der da¬
durch entstehenden Nachsendung der Pakete von Hamburg nach
Bremen oder umgekehrt versäumen die Sendungen oft nicht nur
den rechtzeitigen Anschluß an das Schiff, sondern es entstehen
auch noch besondere Portokosten. Im Interesse des Publikums
liegt es daher , wenn die nachstehenden Mitteilungen genau
beachtet werden. Es sind zu senden :

L . An Matthias Rohde L Co ., Hamburg : Pakete für die auf
der westindischen und der oft - und westafrikanischen Station be¬
findlichen Marineangehörigen , für die Angehörigen der Ost -
asiatischen Besatzungsbrigade und der Schutztrnppe in Deutsch -
Südwestafrika .

b An Matthias Nohde L Jürgens , Bremen : Pakete für die
auf der australischen und ostasiatischen Starion ( ostasiatisches
Kreuzergeschwader) befindlichen Angehörigen der Marine .

c . An Matthias Rohde L Co . , Hamburg oder Matthias Rohde
L Jürgens , Bremen : Pakete für die Marineangehörigen im
Schutzgebiet von Kiantschou.

Die Aufschrift, die unmittelbar auf die Umhüllung der Pakete
zu setzen ist, hat beispielsweise zu lauten : „ ( Absender : Karl
Schnitze , Wilhelmshaven , Roonstrahe 7 ) . An Herren Matthias
Rohde L Co . in Hamburg (für den, Matrosen Ernst
Schnitze auf S . M . S . „ Vineia "

) .
"

— ( Grotzherzogliches Hoftheater . ) In der Sonniagsanf -
führung der Halevyschen Oper „Die Jüdin " gastierte Frl .
Hanny Borchers vom Stadttheater in Straßburg als
„ Recha "

, in Vertretung unserer erkrankten, einheimischen Dar¬
stellerin, Frl . Faßbender . Die Dame schuf eine Leistung, welche
im Gesamteindrnck die vollste Anerkennung verdient. Sie ver¬
fügt über einen schönen , frisch und hellklingenden Sopran , der
hauptsächlich in der Mittellage gut gebildet ist , und auch eine
gleichmäßig ausgiebige Tragkraft entwickelt . Die Höhe hin¬
gegen entfaltet sich im Tonansatz nicht ganz frei von Druck und
Zwang . Unseres Erachtetes eignet sich das Organ nicht für
die Bewältigung hochdramatischer Partien , da es ihm, wie im
dritten Akt sich zeigte , zum Ausdruck höchster Steigerung an
klangkräftiger Wucht und Fülle gebricht . Der musikalische Vor¬
trag wird von ivarmer , natürlicher Empfindung beseelt , Text¬
aussprache und Deklamation sind höchst ausdrucksvoll. Eine

versrärrdnisvolle Darstellung unterstützt die Gesangsteisrnnq
aufs vorteilhafteste, so daß die ivarmen Bttfallsbezengungen
vollauf verdiente lvaren.

L Auch im Schauspiel haben wir eine Gastin kennen gelernt.In Sudermcmns „ I o h a n n i s f e u e r " gab Fräulein
Melanie Ermarth vom Sradtiheater in Riga , wie wir
hören eine geborene Münchnerin, mit ungewöhnlichem Erfolge
die Rolle der Marikte . Vom ersten Moment ihres Auftretens
an fesselte sie . Bei aller Natürlichkeit zeigt sie so viel ftm
durchdachte Auffassung und eine so klare, sichere Ausdrucks¬
fähigkeil, daß sie uns die Rätsel im Wesen Heimchen restlos
auslüsr. Fräulein Ermarth besitzt eine ausgeprägte Individuali¬
tät , eine durchaus selbständige Eigenart der Auffassung und
eine außerordentliche Kraft und Klarheit der Darstellung . Da¬
zu kommen noch die äußeren Vorzüge einer sehr klangvollen
etwas singenden Sprechweise , einer sympathischen Ersĉ inung
und einer ausdrucksvollen Leichtigkeit der Bewegung Das
Publikum widmete Fräulein Ermarth durch lauten Beifall und
vielfachen Hervorruf wohlverdiente Anerkchrnung . Mit In¬
teresse wird man ihrer Klärchendarstellung am Donnerstag ent¬
gegensetzen. Von den übrigen Rollen waren Gutsbesitzer Vogel -
reurer , Baumeister Georg v . Hartwig , die Weßkalncne ( Ma-
rikkes Mutter ) und Inspektor Plötz neu besetzt. Herr Wasser¬
mann hatte den rauhen , im Grunde aber doch herzlichen Ton'
des ostpreußischen Gutsherrn sehr richtig getroffen. Die Rolle
Georg Hartigs soll Herr Baumbach erst in letzter Stunde über¬
nommen haben ; daran lag jedenfalls , daß in seiner Darstellung
nicht alles genügend durchgearbeitet war . Im Verkehr mit
dem Onkel war sein Georg zu polternd , statt selbstbewußt, eigen¬
sinnig, die Johannisnachtrede hätte mehr Schwung vertragen .
Frau Höcker gab die alte Weßkalnene unheimlich abschreckend
und Herr Jlliger spielte seinen Inspektor Plötz mit vorschrifts¬
mäßiger Biederkeit und Unbeholsenheit. Mit besonderer Freude
erwähnest wir noch den prächtigen Hrlfsprediger des Herrn
Heinzel und die entzückend naive Trude Fräulein Müllers .

* Von der Generaldirektion des Großh . Hostheaters wird
uns mitgercilt : Um die Vorstellung des „ Egmont "

, in der
Melanie Ermarth vom Sladttheater in Riga ihr Gastspiel
als „ Klärchen " fortsetzen wird , für Donnerstag , den 8 . d . M. ,
zu ermöglichen , hat Felix Baumbach cm Stelle des erkrank¬
ten Fritz Herz die Titelrolle des Stückes übernommen. Die
Rolle des Buht wird cm Stelle Bcmmbachs Fritz Soot spielen .

— ( Museumskonzert. ) Für das am Montag Abend veran¬
staltete Konzert der Museumsgesellschafthatte man ein mannig¬
faltiges , sehr interessantes Programm zusammengestellt, für
dessen Ausführung ihr bestes eingesetzt zu haben, allen Mir -
wirkenden unbeschränktes Lob gebichrt. Als Einleitung brachte
Herr Kammermusiker Schwanzara , unter Herrn Hofkapell¬
meister Lorentz ' feilffinniger Unterstützung am Flügel , das
Adagio „ Kol Nidrei "

, nach hebräischen Melodien , für Cello von
Max Bruch mit schönem, seelünvollem Vortrag zu Gehör . Hier¬
auf sang Frl . Angerer die Arie Susannens „ Endlich naht sich
die Stunde " ans „ Figaros Hochzeit " von Mozart , damit aner¬
kennenden Beifall erntend . Herr Hofopernsänger van Gorkom ,
dessen Wirken als Liedersänger immer mit herzlicher Zustim¬
mung begrüßt wird , bot mit dem Vortrag des Löweschen Liedes
„ Me Lauer "

, ferner „ Fußreise " von Hugo Wolf und „ Liebe im
Schnee " von Weingartner eine treffliche Leistung, die von leb¬
haftem Applaus und ebenso lebhaftem Verlangen nach einer
Zugabe begleitet war . Ehrende Auszeichnung wurde auch
Herrn Hofkapellmeister Lorentz zuteil , für die ausgezeichnete
Wiedergabe zweier Soli für Flöte von Saint - Saöns . Seine
Ausbildung zum hervorragenden tüchtigen Vertreter dieses In¬
struments verdankt der Künstler dem berühmten Flötenvirtuosen
Taffanel in Patts , bei welchem er, bevor er seine Kapellmeister¬
laufbahn begann, eifrigste mid erfolgreichste Studien gemacht
hat . Mit dem Vortrag der Duette „Am Don " von Hofmann
und aus „ Mignon"

(Lothatto und Mignon ) von Thomas
brachten Frl . Angerer und Herr van Gorkom anregende Ab¬
wechslung . Ein höchst willkommene Gabe von eigenartigem
Reiz bot das van den Herren Beck , Kämpfe, Klupp, Spränget ,
Gerbothe, Lehn, Suttner und Gebhardt vorgetragene Oktett für
Flöte , Oboe zwei Klarinetten , zwei Fagotte und zwei Hörner
von Th . Gouvy, ein geistvolles Werk von reicher und fließender
melodischer Gestaltung , voll frischen Lebens, mit prägnanten
Rhythmen und ungemein wirkungsvoller Harmoisierung . —
Es bleibt noch zu erwähnejn , daß die Begleitung der Vokal - und
Flötensoti von Herrn Kapellmeister Falck mit rühmenswertem
musikalischem Geschmack und Verständnis ausgesührt wurde .

— ( Konzert Philipp Dans . ) Der erblindete Pianist Herr
Philipp Daus aus Mainz gab gestern im Museumsaal ein Kon¬
zert , mt dessen Programm er sich mit dem Vortrag der ll - inoll -
Sonare op 90 von Beethoven, und den Solostücken „ Notturno "
von Liszt , „ Murmelndes Lüftchen " von Jensen und
„ Valse caprice " von Rubinstein beteiligte. Schön entwickelte
Technik, geschmackvolle Nücmzierung und ein scharf ausgepräg¬
tes Taktgefühl kennzeichnen seine Leistungen, welche beim
Publikum lebhaften Anklang fanden . Fräulein Amelie Fell
von hier steuerte Liedervorträge von Schumann , Schubert,
Brahms , Dvorak und Hermann Götz bei , und durfte dafür wohl¬
meinende Anerkennung ernten . Herr Rudolf Sprenger , ein
Schüler des Herrn Hofmnsikus Müller , dessen ausgezeichnete
Leistungen bei den diesjährigen Prüfungen des Großh . Kon¬
servatoriums schon tieferes Interesse erweckt haben, exzellierte
mit dem klangschönen , fürs Instrument äußerst dankbar ge¬
schriebenen Spohrschen Konzert in Form einer Gesangszene,
und einem Rondo capriccioso von Scrint - Saens als ein Geiger
von bedeutender Fertigkeit, mit schönem , zwar kleinem , aber
edlem Ton , und einer echt künstlerischen , von reifem musikali¬
schem Verständnis durchdrungenen Ansfassung. Herr Hugo
Letsch erwies sich als gewandter Begleiter am Flügel .

tz ( Kaufmännnischer Verein Karlsruhe. ) Am Montag hielt
Herr Professor Orden st ein , Direktor des Großh . Konser¬
vatoriums , einen sehr lehrreichen Vortrag über „ die Anfänge
der deutschen Oper und die erste deutsche Opernbühne . Leider
war der Redner , parlamentarisch gesprochen , auf der Tribüne ,
d . h, im Hintergründe des dicht besetzten Eintrachtssaales schwer
verständlich , so daß nur die Inhaber näher gelegener Plätze
sich nach den interessanten, geistvollen Ausführungen über die
italienische deklamatorische Dttlsik am Ausgang des 16 . Jahr¬
hunderts , über die erste deutsche Oper in Hamburg unter
Kusscr , Reinhard Keiser ( bis 1739 ) , Johann Matheson und
Händel, ein vollständiges Bild machen konnten. Leichter wurde
es naturgemäß den Sängern , sich verständlich zu machen , deren
Vorträge aus Keiserschen Opern den melodischen Abschluß des
Vortrages bildeten. Es waren klangschöne Weisen, die durch
die naive Schlichtheit in Melodik und Libretto eigenartigen
Reiz ausübten und fast mozartisch wirkten. Fräulein Käthe
Warmersperger gab durch ihren bewährten künst¬
lerischen Vortrag , durch ihre frische Stimme und durch Rein¬
heit der Aussprache diesen alten Klängen neues Leben , und
auch Herr Haas erfreute durch kraftvolle Stimmittels und
korrekten Vortrag . Die Anwensenden spendeten zum Schluß
dankbaren Beifall . Seine Großherzogliche Hoheit Prinz Karl
und Gemahlin wohnten dem Vortrag bei und sprachen Hcrm
Professor Ordenstein und den Sängern ihre Anerkennung an---

G ( Naturwissenschaftlicher Verein . ) In der Sitzung
Freitag den 9 . Dezember, abends halb 9 Uhr, im steinen
Saal des Museums wird Herr Geh. Hoftat Dr . O . e 0 -
mann einen Vortrag über „ M ag netok a tboden -
strahlen " halten .



2 lArtilleriedund St . Barbara . ) Am Samstag Abend be¬

sing im Kolosseumssaale der Artilleriebund Sr . Barbara die
xarbarafeier und verband hiermit zugleich sein 12 .
Lrisrungsfest. Unter den zahlreich erschienenen Teilnehmern
bemerkten wir die Generale v. Froben , v. Beck - Karlsruhe ,
v Beck - Wesel , den Brigadekommandeur der 28 . Feldarrillerie -
brigade , ferner Generalmajor a . D . Stiefbold , die Regi¬
mentskommandeure der beiden hiesigen Artillerieregimenter
„ebft den Offizierkorps. Den instrumentalen Teil hatte das
xrompcierkorps des Artillerieregimenis Nr . 50 unter Leitung

Stabstrompeters Herrn Schotte inne , während der ge¬
sangliche Teil in den Händen der Gesangsabteilung des Ver¬
eins lag. Die Begrüßungsansprache hielt der 1 . Vorsitzende
bcs Vereins , Herr Rechnungsrat Martini , die hn einem
dreifachen Hoch auf Seine Majestät den Kaiser ausklang . Herr
Kamerad Stäb hielt die Festrede, in welche Redner auch
das heutige Geburtsfest Ihrer Königlichen Hoheit der Groß -
hcrzogin cinbczog und mir einem dreifachen Hoch auf das
Großhcrzogliche Paar und das Großherzogliche Haus schloß.
Eine hübsche Abwechslung in das Programm brachten die hu¬
moristischen Vorträge des Kameraden Müller , sowie die
beiden Schwänke , „ Zu Befehl Herr Leutnant " und „ Im fran¬
zösischen Quartier "

, welche Darbietungen beifällige Aufnahme
fanden . Eine Tanzunterhaltung beschloß die schön verlaufene
Veranstaltung.

> «Uns dem Polizeibericht. ) Heute vormittag halb 12 Uhr
wurde einem hier wohnenden Gütcrarbeitcr auf dem Güter -
bahnbof in der Nähe des alten israelitischen Friedhofs der
rechte Fuß abgefahren . Der Arbeiter wollte über die
Gleise gehen und hörte infolge des heftigen Sturmes einen-
Heranfahrenden Wagen nicht . Der Verunglückte wurde mittels
Tragbahre ins städtische Krankenhaus gebracht.

w . Singen , 6 . Dez. Auf dem hiesigen Bahnhof wurden drei
Arbeiter, die an einer Weiche beschäftigt ivaren und infolge
des herrschenden Sturmes das Herann -ahen des Zuges nicht be¬
merkten , überfahren und getötet .

0 Lahr , S . Dez . Am Samstag Abend gab der Singverein
Lahr im Itasinosaale ein Konzert, zu dem auch die Mitglieder
der Kasinogesellschaft eingeladen waren . Die Leitung lag in
den Händen des Herrn Musikdirektors Dr . Nowak . Sowohl
die Chor - und Sologesänge, als auch der instrumentale Teil
des Konzerts wurden mit lebhaftem Beifall ausgenommen. —
Unter dem Vorsitz des Kreisvertreters , Herrn G e l d r e i ch-
Lberkirch , fand gestern der Delegierten tag des VI .
Feucrwehrkreisverbandes statt . K 5 der Landes -
ausscbußsitzungen wurde in der Form wie ihn die Landesaus¬
schußsitzung in Bruchsal genehmigt hat , angenommen . Darnach
sollen alle 11 Kreisvorsitzenden zugleich Mitglieder des Laudes -
ausscbusses sein und als Vorsitzenden ein Mitglied wählen , das
kein Vertreter eines Kreises ist . Als Vertreter in den Landes¬
ausschuß wurde Herr Geldreich wiedergewählt. Mit einem
Hoch auf Ihre Königlichen Hoheiten den Grotzh erzog und
den Erbgroßherzog wurde die Sitzung geschlossen. —
Bei dem anläßlich des Geburtstages Ihrer Königlichen Hoheit
der Groß Herzogin in der Aula der Luisenschule abge-
halleneu Festakt wurde der bei dem Landwirt Herrn I .
Günther in Friesenheim bediensteten Appolonia Schwarz für
2Sjährigc treue Dienste das von der Großherzogin gestiftete
silberne Kreuz überreicht.

Neueste Nachrichten urr- Telegramm«,
* Wernigerode, 7 . Dez . Der Kaiser begab sich gestern mis

dem Fürsten Stolberg zur Suche auf Sauen in das Wolfs - j
Holz . Nach einem Frühstück fand die zweite Suche auf Dam - .
wild und Sauen am Fem'termacherberg statt . Gegen 3 Uhr ^
10 Min . kehrten der Kaiser und der Fürst zum Schlosse zurück . '
Eine große Menschenmenge begrüßte den Kaiser mit jubelnden -
Zurufen.

- Dessau , 7 . Dez . Bei dem Galadiner im Herzoglichen Pa¬
lais trug der Herzog das Band des Schwarzen Adlerordens , j
welcher dem Herzog von Seiner Majestät dem Kaiser persönlich j
überreicht worden war . !

* Berlin , 7 . Dez. Die Budgetkommission des
Abgeordnetenhauses hat gestern die Vorlage , betref¬
fend die Beteiligung des Staates an der Bergwerksgesellschaft
Hibernia , mit 14 gegen 2 Stimmen angenommen .

" Berlin , 7 . Dez . Der Bundesrat hat heute den Ent¬
wurf einer Reichsarzneitaxe den ständigen Ausschüssen über¬
wiesen .

* Burg , 7 . Dez . Bei der Reichstagsersatzwahl
im Kreise Jerichow fehlte heute Mittag noch das Ergebnis
von 70 Ortschaften. Stichwahl zwischen Merten
(fr . Ppt .) und Voigt (Soz . ) gilt für wahrscheinlich .
(Bei der Hauptwahl im Jahre 1903 erhielten Fürst Her¬
bert Bismarck (kons.) 10430 , Voigt (Soz .) 8140 ,
Mertens sfr . Vpt .) 6480 und v . Strombeck (Zentr . ) 48
Stimmen . Bei der Stichwahl wurde Fürst Bismarck
mit 14663 Stimmen gewählt gegen Voigt , auf den 9742
Stimen entfielen .)

* Dresden, 7 . Dez . Der außerordentliche säch¬
sische Landtag wurde heute mittag nach kurzer Schluß¬
sitzung beider Kammern mit einem Hoch auf Seine Majestät
den König geschlossen .

* Stuttgart , 6 . Tez . In der Kammer der Abgeordneten
beanlwortete der Minister des Auswärtigen Führ , von
Coden die demokratische Anfrage über eine bevor¬
stehende Eisenbahnbet r iebsmittelgemei li¬
sch a st . Ter Minister erklärte , die Uebertragung der
Eisenbahnen an das Reich sei heute nicht mehr möglich ;
dazu sei der Zeitpunkt verpatzt. Auf der letzten Minister -
konserenz in Heidelberg sei aber beschlossen worden , den
tveiteren Verhandlungen einen von Württemberg aus¬
gehenden Entwurf einer' Eisenbahnbetriebsmittelgemein -
schast zugrunde zu legen, der von den : Minister als das
braktisch Erreichbare angenommen wurde . Dieser Ent -
wuri siehf in seinen Grundzügen vor : Gemeinschaft
" er Lokomotiven , der Personen - und Gü¬
terwagen unter Heranziehung der Werk -
nätkenverwaltung , einheitliche Erhaltung , Er¬
neuerung und Beschaffung der Betriebsmateria -
tsen bei Wahrung aller Hoheitsrechte nach allen Seiten
am . lieber die Personentarifreform sei dabei keine Fest¬
setzung Erfolgt ; jede Verwaltung habe da noch freie Hand .
Tatz von den Verhandlungen eine deutsche Verwaltung
ausgeschlossen worden sei , davon sei keine Rede ; auf der
Nächsten Konferenz im Januar 1905 werden im
Gegenteil sämtliche Verwaltungen vertreten sein. Der
Münster sprach dann noch die Hoffnung aus , datz das
Unwesen der Verkehrsumleitungen mit der
Betriebsnüttelgemeinschaft aufhören werde . — Die

Kammer trat in eine Debatte über diese Erklärung nicht
ein.

* München, 7 . Dez. Seine Königliche Hoheit der Prinz -
Regent ist mit den Prinzen Ludwig und Leopold gestern
abend von den Jagden im Spessart zurückgekehrt .

* Stockholm , 7 . Dez. Der schwedisch - norwegische Gesandte
in St . Petersburg , G y l d e n st o l p e , ist von seinem Posten
abberufen worden.

* Helsingfors, 7 . Dez. Die Eröffnung des Land¬
tages findet am 9 . Dezember statt.

* Ado , 7 . Dez . Während der gestrigen Sitzung des Hof -
geeichtes in der Angelegenheit des früheren Senators
Schaumann wurde beschlossen, die weitere Verhandlung auf
den 28 . Februar 1905 zu vertagen

* Rom , 6 . Dez . Prinz Albrecht von Preußen begab
sich von der Gesandtschaft beim Heiligen Stuhle nach dem Va¬
tikan , um dem Papste einen Msuch abzustatten . Später be¬
suchte der Prinz den Staatssekretär Merry del Val urck>
besichtigte die Peterskirche.

* Rom, 0 . Dez . Die Audienz , welche Prinz Alb recht
von Preußen heule nachmittag bei dem Papste hatte ,
währte eine Viertelstunde, wobei sich der Papst in herzlichster
Weise mit dem Prinzen unterhielt . Vorher hatte der Prinz
an dem Frühstück bei dem preußischen Gesandten beim
päpstlichen Stuhle teilgenommen, wobei der Prinz zwischen
dem Kardinalstaatssckretär Merrv del Val und dem Fürst¬
bischof Dr . Kopp saß . — Der Kardinalstaatssekretär Merry
del Val erwiderte den Besuch des Prinzen Albrecht in dem
Palais der preußischen Gesandtschaft.

* Rom , 7 . Dez . Der Herzog von Connaugth wurde
heute vom Papste empfangen und stattete dann dem Kardinal -
Staatssekretär Merry del Val einen Besuch ab.

* Rom, 6 . Dez . Senat . In der fortgesetzten Besprechnntz
der Interpellation Pellonse erklärt der Ministerpräsident
auf eine Rede Garneris ) daß die Regierung , wenn sie bei
dem Ausstcmde im September Gewalt angewsndet hätte , dev
Monarchie und der Ordnung einen sehr schlechten Dienst er¬
wiesen haben würde. Die ländlichen Arbeiterverenigungen
seien zu einem wirtschaftlichen Zwecke auf Grundlage des Ver¬
einigungsrechtes, welches durch! das Gesetz garantiert sei , ge¬
gründet worden. Alle Länder seien übrigens in einer Periode
sozialer Umwandlung , weil die Arbeiterklassen den
Wunsch hätten , besser zu leben . Da der dritte Stand Fort¬
schritte machte , wollte das der vierte Stand auch , und kein Ge¬
setz darf die Bewegung aufhalten . Die Monarchie sei , wie
auch Garneri sagte , die Grundlage der Einheit Ita¬
liens : die republikanische Form würde das Land spalten
und zu neuer Knechtschaft führen . Die Monarchie müsse ver¬
teidigt werden, nicht dadurch , daß man auf die Massen schieße,
sondern dadurch , daß man sie unseren Einrichtungen geneigt
mache und dadurch , daß wir selbst den sozialenFort -
schritt fördern. (Lebhafter Beifall . ) — Die Weiterbera¬
tung wurde auf morgen vertagt.

* Paris , 6 . Sept . Senat . Das Haus nimmt wieder die
Beratung des englisch - französischen Abkommens
auf . Admiral de Cuverville kritisiert die Klauseln betreffend

^ Aegypten und Marokko und führt aus , Deutschland und Eng-
; land würden aus den Anstrengungen Frankreichs Nutzen ziehen.
^ Taulnay bedauert das Aufgeben der Finanzkontrolle in Aegyp -
i ten . Er werde für die französisch - englische Konvention stim -
( men, weil dieselbe für die Politik der Annäherung und des

Einvernehmens mit England eintrete , eine Politik , welche es
^ gestatte, daß der Hüller Zwischenfall friedlich geregelt
i werde. — Die nächste Sitzung findet morgen statt .
- * Paris , 6 . Dez . Deputiertenkammer . Die Beratung be-
, treffend die Einkommensteuer wird fortgesetzt . Jules

Roche nimmt seine gestrige Rede zu diesem Gegenstände wieder
' auf und gibt einen historischen Ueberblick über die Steuer in
( den Vereinigten Staaten , welche im Jahre 1894 der oberste
! Gerichtshof für ungesetzlich erklärt habe . Redner hebt sodann
§ die Schwierigkeiten hervor, die sich bei der genauen Feststellung
j des Vermögens jedes einzelnen Bürgers ergeben würden ,
j Jules Roche schließt seine Rede mit der Bitte um Ableh -
j nung des Entwurfes , dessen Anwendung für die Fi¬

nanzen und die Republik gefährlich sein würde . Hierauf wird
die Weiterberatung auf morgen vertagt.

* Paris , 7 . Tez . Wie verlautet , fand im hiesigen katho¬
lischen Institut eine Versammlung von französi¬
schen Bischöfen statt, in welcher ein jüngst aus Rom ein-
getrofsener Prälat auf Grund eines päpstlichen Auftrages die
Mitteilung machte , der Papst beabsichtige , eine aus zwei Kar -
dinälen , zwei Erzbischöfen und drei Bischöfen bestehende Kom¬
mission zu -ernennen, welche die Ansicht des französischen
Episkopats über die Politik und insbesondere über die Kün¬
digung des Konkordats zur Kenntnis bringen soll .
Der K-ardinal -Erzbischos vpn Paris und der Kardinal - Erzbischof
von Reims würden den Vorsitz in der Kommission führen .

* Paris , 7 . Dez . Die meisten skandinavischen
Parlamentarier haben gestern nachmittag mittels Son -
derzugcs Paris verlassen . Bei der Abfahrt fanden Sympathie¬
kundgebungen statt.

* Bukarest, 7 . Dez. Aus Anlaß der Beisetzung des Prinzen
Friedrich von Hohenzollern fand gestern abend in der
katholischen Kapelle Trauergottesdienst statt , welchem
Ihre Majestäten der König und die Königin und die
Minister beiwohnten. Die Stadt hatte Trauerschmuck angs -
legt.* St . Petersburg , 7 . Dez . Der Hof legte eine drei¬
tägige Trauer für den Prinzen Friedrich von
Hohenzollern an.

* St . Petersburg , 7 . Dez . Der Chef der 8 . Kavallerie¬
division , Beckmann , wurde zum Kommandeur des 12 .
Armeekorps und der Chef des Stabes des Kaukasi¬
schen Militärbezirks , Ärnder , zum Kommandeur
des 20 . Armeekorps ernannt .

t Berlin , 6 . Dez .
Hafter Debatte über
Schulen die von

Merschte»«»«».
Der preußische Städtetag nahm nach leb-
das Recht der Städte in ihren
den Referenten Stadtrat Rieve - Breslau

und Bürgermeister Lichtenberg -Dortmund vorgeschlagenen Leit¬
sätze mit allen gegen eine Sümme an . Die Leitsätze betonen
unter anderem, die städtischen Volksschulen seien zwar
staatliche Veranstaltungen , aber städtische Anstalten .
Die Rechte der Städte an ihren Schulen entsprächen nicht ihren
Leistungen dafür . Der bekannte Erlaß des Unterrichtsmini¬
sters vom 17 . November 1903 überschreite die Grenzen des
staatlichen ; Aufsichtsrats und sei geeignet, die Opferwilligkeit
der Städte für das Schulwesen zu schädigen . Für die Entschei¬
dungen der Schulaufsichtsbehörde solle eine Rechts¬
kontrolle angestrebt werden .

t Jnse , 7 . Dez . Im Knrischgn Hass sind seit gestern fünf
Boote im Treibeis eingeschlossen. Sie konnten bis heute
vormittag nicht befreit werden.

t Memel, 7 . Dez. Die im Kurischen Haff eingefrorenen
Fischerboote sind , wie das „ Memeler Dampsboot " meldet ,
heute durch den hiesigen Dampfer „ Richard " aufgefun -
den und mit Lebensmitteln versehen worden .
Die Boote konnten sich ohne Hilfe nach ihrer Heimat begeben.

t Luxemburg,. 7 . Dez. Eine eben zusammengetretene Aktien¬
gesellschaft beabsichtigt die Errichtung großer Spiel¬
säle in Luxemburg , wie sie in Monte Carlo bestehen .
Die Angelegeicheir beschäftigt den Gemeinderat und die Kam¬
mer in der nächsten Sitzung.

t Darmstadt , 6 . Dez. Der unter dem Protektorat Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs stehende Zentral¬
verein für Errichtung billiger Wohnungen schreibt
einen Wettbewerb unter den Architekten zur Erlangung
mustergültiger Baupläne für Arbeiterwohn¬
häuser aus . Die Preise sind in Höhe von 1000 M . , 600 M.
und 400 M . ausgesetzt .

t Krefeld, 7 . Dez . ( Telegr. ) Infolge des Sturmes stürzte
gestern eine Giebelmauer ein . Eine Putzfrau wurde
gerötet, mehrere Personen leicht verletzt .

st Frankfurt a . M ., 7 . Dez. Tie Handelskammer wählte
in ihrer heutigen Plenarversammlung als Syndikus Dr .
Trumpler - Berlin .

f München, 7 . Dez. Die Europäische Fahrplan¬
konferenz wurde gestern , nachdem mehrtägige Vorbespre¬
chungen statrgefunden hasten, eröffnet. Es wurde beschlossen,
die nächste Konferenz am 16 . und 16 . Juni in Lüttich ab¬
zuhalten .

Kroßherzogtiches Koftheat« .
Im Hoftheater i« Karlsruhe .

Donnerstag , 8 . Dez . Abt . <7 . 21 . Ab . -Vorst . „Egmont" ,
Trauerspiel in 6 Akten von Goethe , Musik von Beethoven.
Klärchen : Melanie Ermarth vom Stadtheater Riga als Gast.
Anfang 7 Uhr , Ende gegen 11 Uhr .

Freitag , 9 . Dez. Abt . V . 23 . Ab .-Vorst . „Die verkaufte
Braut " , komische Oper in 3 Akten von K. Sabina, deutsch von
Max Kalbeck , Musik von Smetana . Anfang 7 Uhr , Ende gegen
halb 10 Uhr.

Samstag , 10 . Dez . 9 . Vorst, außer Ab . Erstes Gastspiel
von Eleonore Düse : „Heimat" . Anfang 7 Uhr .

Sonntag , 11 . Dez . Abt . 8 . 22 . Ab .- Vorst . „Rigoletto" ,
Oper in 4 Akten nach Viktor Hugos „ ve roi s 'amnse " von F .
M . Piave , Musik von Verdi. — Hierauf : „Coppelia" , Ballet in
zwei Abteilungen von Ch . Nuiter und A. Saint Leon , Musik von
Delibes . Anfang 6 Uhr , Ende halb 10 Uhr .

Montag , 12 . Dez . 10 . Vorst , außer Ab. Zweites und letztes
Gastspiel von Eleonore Düse : „Die Kameliendame" Anfang
7 Uhr.

Eintrittspreise: am 4 . und 11 . Dezember : Balkon 1 . Abt .
6 M . , Sperrsitz 1 . Abt . 4,50 M . usw . , am 6 . , 6 . , 8 . und 8 . De¬
zember : Balkon 1 . Abt . 5 M . , Sperrsitz 1 . Abt . 4 M . usw . , am
11 . und 12 Dezember siehe Bekanntmachung .

Der Vorverkauf beginnt für das „ Düse " -Gastspiel am 6 . d.
M . , für die übrigen, hiermit erstmals bekannt gegebenen Vor¬
stellungen mit Veröffentlichung dieses Spielplans .

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hydr .
vom 7 . Dezember 1904.

Der Luftdruck nimmt heute rasch von einem Süditalien be¬
deckenden Maximum aus bis zu -einer sehr tiefen Depression
ab welche südlich von Stockholm liegt ; bei lebhaften, stellenweise
stürmischen, südwestlichen Winden ist deshalb das Wetter in
ganz Misteleuropa regnerisch und sehr mild. Etwas kühleres
und trübes Wetter , vorerst noch mit weiteren Niederschlägen ist
zu -erwarten .

Wetternachrichten ans dem Süden
vom 7 . Dezember 1904, früh

Lugano bedeckt 3 Grad ; Biarritz bedeckt 18 Grad ; Nizza
halbbedeckt 9 Grad ; Triest bedeckt 8 Grad ; Florenz bedeckt 8
Grad ; Rom bedeckt 6 Grad ; Cagliari wolkenlos 12 Grad ;
Brindisi wolkenlos 9 Grad .

Witter»ugSbe »> achtuuge » der Nete,r,l »g. Statt»« »arlSruh«.

Dezember Barom. Therm .
w 0.

Absol.
Feucht.

Feuchtig¬
keit in Wind
Vroz .

6 . Nachts 9-° U. 742 .5 11 .3 - 5 .9 59 SW
7 . Mr »s . 7-» U . 737 .5 12 .1 8 .5 82
7 . Mtttgs . 2'° U . 736 .4 12.5 9 .3 87

') Sturm und Regen .

Himm«.

bedeckt -)

Höchste Temperatur am 6 . Dezember : 11 .3 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 10 .9 .

Niederschlagsmenge des 6. Dezember : 5 3 mm .
Wasterstaud deS Rheins . Maxau , 7 Dezember : 3 01 in.

gestiegen 9 em.

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe.
Druck und Verlag :

G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

Kottesdie « st «.
» «ttz,lisch « » taht, « » « » « » «.

8 . Dezember . — Mariä Empfängnis .
Hauptkirche Tt . Stepha « .

6 Uhr Rorateamt mit Segen und Generakommunion für die
Jungfrauenkongregation. — 7 Uhr hl . Messe . — st,8 Uhr hl.
Messe . — st,9 Militärgottesdtenst mit Predigt . - >/,10 Uhr
Festgottesdienst mit Predigt und levittertem Hochamt vor aus¬
gesetztem Allerhetltgsten . — st.12 Uhr Ktndergottesdtenst mit
Predigt. — 4 Uhr hochfeierlicher Schlußgottesdienst mit Predigt,
Prozession und Ds vsnm (zugleich Aufnahme in die Mariantsche
Jungfrauenkongregation) .

» eruharduSkirche .
6 Uhr Rorate. — st,8 Nhr hl . Messe . — st,9 Uhr Kindergottes¬

dienst mit Predigt . — st,10 Uhr Predigt und levit . Hochamt
mit Segen und Do vsnm . — st,3 Uhr Herz-Mariä- Andacht
mit Segen . — Generalkommunion der Jungfrauen.

Liebfrauerckirche .
l/̂ 7 Uhr Rorateamt . — st,9 Uhr Kindergottesdienst. — st,10

Uhr Predigt und seterl. Hochamt mit Segen . — 11 Uhr hl.
Messe . — 0,3 Uhr Herz»Mariä-Bruderschaft.

St . Bonifattuskirche ( Goethestraße) .
6 Uhr Austeilung der hl . Kommunion. — st,7 Rorateamt.

— st,9 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt . — st,10 Uhr Predigt,
Hochamt und Segen . — st,3 Uhr Herz-Mariä -Bruderschaft .

St . BinzenttuSkapelle.
6 Uhr hl . Messe. - 7 Uhr hl. Messe . - 8 Uhr Amt mit

Segen . — st,6 Uhr Herz-Mariä - Bruderschaft mit Segen .
St . Franziskushaus (Grenzfstaße 7 ) .

8 Uhr Amt.
Ludwig Wilhelm -Kraukenheim.

11 Uhr hl . Messe.
St . Peter- u«d Paulskirche im Stadtteil MLHlbur̂

6 bis 9 Uhr Beichtgelegenheit. — st,7 u . st,8 Uhr Austeilung
der hl . Kommunion . — st,8 Uhr Rorateamt . — 1,10 Uhr Fest¬
gottesdienst mit Predigt und Generalkommunion der Jungfrauen -
kongregatton . — st,4 Uhr Jubiläumsgottesdienst der Jungfrauen¬
kongregation mit Predigt, Weiheerneuerung, Prozession , Ds vsuur
und Segen .
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Aktiva. Netto -Bilanz per 30 September 1004 . Passiva.

Grund - und Boden- Konto . j 150 000 Aktten -Kapital-Konto . . . 1500 000
Gebäude-Konto (Brauerei ) . 1037 942 15 Obligations -Konto . . . . 920 000 —
Wtrschafts-Anwejen-Konto I 1 274 972 05 Hypotheken -Konto . . . . 710 400 —
Maschinen- und Brauerei -Ein- Kautions -Konto . 25 562 38

richtungs-Konto . . . . 339 640 84 Kreditoren-Konto . 185 056 18
Lagersaß-Konto . 84 045 32 Reservefond -Konto . . . . 50 000 —
Transport -Geschirr-Konto 27 679 77 Dispofittonsfond -Konto . . 70 000 —
Fuhrpark -Konto . « 24 312 93 Divtdendcn-Konto . . . . 140 —
Brauerei - und Wirtschafts- i Gewinn- und Verlust-Konto:

Inventar -Konto . . . . 34 102 45 Bruttogewinn 1903/1904 >
Flaschen-Konto . i 3 086 21 inkl . Gewinn-Vortrag vom f 312 933 50
Debitoren , Hypothekendar- Vorjahre mit 19716.68 I

lehen und Bankguthaben . 446 731 90 Statutarische und Extra -Ab-
Kassa Konto . . 11838 77 schreibungen . 144 042 72 168 890 78
Vorräte . . 195 696 '95

3 630 049 34 3 630 049 34
Soll Gewi « « - « « d Verlust -Konto per 80 . September 1004 . Habe«.

An Allgemeine Unkosten . .
„ statutengemäßen u . Extra -

Abschreibungen . . .
„ Reingewinn .

883177

144 042
168 890

60

72
78

Per Gewinn - Vortrag vom
Jahr 1902/1903 . .

„ Bier -Konto .
„ Nebenprodukten-, Miete-

und Ztnsen-Konto . .

°̂ l

19 716
1131 331

45 063

68
26

16
1 196 111 jlO 1196 111 10

Gemäß Beschluß der heutigen Generalversammlung wird der Dtvidenden- Coupon Nr . 5 unserer Aktien bet der
Gesellschafts-Kasse, sowie bet den Bankhäusern Alfred Seeligmanu L Co . und Oberrheinische Bank in Karls -
rnhe mit Mk. 7V .— sofort eingelöst.

Ferner geben wir bekannt, daß die nach ZZ 4 und 5 der Anleihebedingungen vorzunehmende Ziehung unserer
Partial -Obligationen stattgefunden hat . Es find die Nummern 4, .^ . 26, 28, 39, 47, 48, 85, 127 , 242, 269 , 293 , 372 ,4l>9, 418, 501 , 560 , 584, 589 , 812,' 4 L . 33, 52, 116 und 151 gezogen worden.

Die Obligationen werden vom 1 . April 1905 ab bei der Gesellchaftskafse oder den Bankhäusern Alfred Seelig -
man« L Co. in Karlsruhe und der Oberrheinischen Bank in Mannheim , sowie deren Filialen, gegen Aushändi¬
gung der betreffenden Obligationen nebst Zinscoupons und Taions eingelöst .

Karlsrnhe-Mühlbnrg, den 5 . Dezember 1904 .

Wühlburger Wrauerei,
vorm. Freiherrlich von Seldenecksche Brauerei

Otto Düll .

seit nahezu 4

empfiehlt (bei We
i Damenwäsche

weiß und farbig
Hemden
Beinkleider
Nachtjacken
Unterröcke
Schürzen
Korsetten
Wollwaren

Fabriklager von ^
- ( Sonntags »

W Keller
0 Jahren am Ludwigsplatz
ihnachtseinkänfen mit 5 °/o Skonto ) :

Herrenhemden Kinderkleidchen
Unterkleidung Jäckchen
Leinene Kragen Häubchen

„ Manschetten Lätzchen
Taschentücher Handschuhe

weiß und farbig Strümpfe
Hosenträger Kinderwäsche
Krawatten Tragkleidchen
Cachenez Wollwaren

Meh L Edlich ' s Stoffwäsche
Bleyle ' s Knabenanzüge .
»erkauf von 11 bis 8 Uhr .) -

iUmmelkeden L Vier ,
171 Laisorstrasso 171 .

8periaI -Vläsoiio -
Ausstatlungs- Kesobäkt

Wäsoke -Pabcik

iiMlu 'iiliii'Iibi
jtzcktzr L r̂t u. krtzislaxe

in grö88ter Ausvatzl .

^ I- 06 W- I^ 06 l2 l6
^ 8otluli >vansn-k1au8
^ lLslssrstosssV 187 , D«1«x»Iroi» 1785.
^ litziclists ^usrvakt in
Mj kür iierren , vamen u . Kinder

nur erstklassige pabrikateM-
L.nlsrtiAUNK naeb Hass . LiKens Reparaturverlrstktte .

W N '887 .2

Uimmeliieber L Vier ,
171 Raissrstrasss 171 .

8periaI -Värvbe -
Üusstattungs-Kesvbält

Aäscbv-fabrik

UkidllLMsLMellMß
bistst

soltü « rrricl pi -sLUsvIiv

Köbrsuobs - Artillel
in jeder RreislaAe .

^ isnino
wenig gespielt, wie neu, selten
schönes Instrument aus der
rühmlichst bekannten Hofpiano¬
fabrik C . Günther L Söhne
vorm. Kaim L Günther ,
k irchheim -Stuttgart steht billig
zum Verkauf.

Das Instrument ist in jeder
Beziehung aufs beste zu em¬
pfehlen .

Garantie 1« Jahre .
Harns SslmiiLI

Mnsikalicnhandlnng.
Kaiserstraße 92 . Telephon 1647 .

Gegen

Husten u . Heiserkeit

empfiehlt in bester Dualität :

Grötfch - Konöons ,
(Malzextrakt- „
Dachaus „
Vettia - „
(jsk. Aloos - lKonkons ,

per (pfd. 1 Mark .
Gefüllte Honig -lKonöons ,
Gefüllte (MalzextraKt -lKonöons ,

per (pfd . 1 .20 Mark .
ff. Gummi-Äkthee -lKonkons ,

per (pfd . 2 .40 Mark .

L . Kerthokd Dwe .
IS Rark-Friedrichstraße IS.

i gediegenes Instrument mit !
schönem Ton besonderer Um

! stände halber unter Garantie I
j für 460 Mk . zum Verkauf.

Hu » 8 SsLunILI
Mnfikalienhandlung

Kaiserstraße 92 .

8e8t6p Zolinbllnäliep
rotierenden 8>stems.

2nverILssix und danerkakt.

pür pamilien und Industrie vor-
rüglivk geeignet.

^ 0ti6N - 6686ll3c1lStt

vorm . ü . Loeti L Lo .
» isisiksia

VorrLtix in jedem besseren
kiLvwsseiiiuenAesetiLfte

xl . l_ . OistsIIdOfst

Xarisi -u ^s —
Lrossii . ssosiisfersnt

VVsldstrssss Z2 . slepdon >720 .

öl . Q 4 d/lL >_ 04

iiissiZsr und suswärtiAsr d/Isistsr

— in reiciidsitiZstsr Auswahl. —
O .648
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